
Tügel,	Tetjus
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Geburtsdatum: 1950

Geburtsort: Bremervörde

Wirkorte: Oese	<Basdahl>;	Hamburg;	Hamburg-Blankenese;	Hesedorf	<Bremervörde>

Tätigkeit: Maler

Biographische	Anmerkungen

Als	Sohn	des	Malers	Otto	Tejus	Tügel	(1892-1973)	aus	Worpswede	und	von	Johanna	Seidel	aus	Bremervörde	aufgewachsen	in	Oese	(Basdahl);	1970-1976
Studium	an	der	Hochschule	für	Bildende	Künste	Hamburg;	lebte	anschließend	in	Hamburg-Blankenese,	danach	im	Hamburger	Karolinenviertel;	lebt	seit
2006	im	alten	Bahnhof	von	Hesedorf	(Bremervörde),	dem	"Tügelbahnhof	im	Nebelland"
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